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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

Mbrint täglich nachmittags . Sonn « und Feier »
^ ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere

frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
i »g Mark, durch die Post bezogen 1,86 Mark . .

Einzelnummer 1ü Pfennig .
Acke höherer Gewalt hat der Bezieher kein«

bei verspätetem oder Nichterscheinen
der Zeitung

Pftmtülw Bott
für Grötzingerr , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

. und Kleinsteinbach

» . 41 siettag , 1s. sebruar ISIS

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (48 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen»
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor»
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf»
nähme kann keine Gewähr übernommen werde».

110. Jahrgang

Azanas Vekennttris
kr steht - le Nuhlofigkett des Kampfes gegen srancos lruppen — Krampfhafte Vemühungen de ! vogos um einen Kuhhandel ,

damit den gberbonren nichts passiert

Paris , 16 . Febr . Der rotspanische „Außenminister " del Vayo ,
»er im Flugzeug aus Madrid in Paris ei » getroffen
E , um den „Staatspräsidenten " Azana zu überreden , nach
Nsispanien zurückzukehren , wird wieder nach Valencia abslie -

gen. Das Ergebnis seiner Reise scheint völlig negativ gewesen
p, sein . Der „Jntranstgeant " will über die Unterredung der bei¬
ten bolschewistischen Bonzen ersahren haben , daß del Vayo ein¬
dringlichst die Rückkehr Azanas gefordert habe . Die-
'
ß-r soll jedoch erklärt haben , er kehre unter keine» Umständen
«uh Rotspanirn zurück. Er habe diesen Entschluß nach Rück¬
sprache mit dem Oberhäuptling der roten katalanischen Armee,
Leneral " Roja , gefaßt und sei zu der Ansicht gekommen, daß
einweiteres Blutvergießen unnütz sei . .

Mit Spannung verfolgen die Londoner Abendblätter die P a-
riser Verhandlungen zwischen den Sowjetspaniern d e l
Layo und Azana . „Evening Standard " weiß hierzu zu mel¬
den, die Regierungen Frankreichs und Englands verzögerten

. »uh die Anerkennung der nationalspanischen Regierung , weil sie
hasten , daß „Präsident " Azana einen Appell an Rotspa -
»ien richten werde, in dem er das Ende des Widerstan¬
des gegen Franco ankündigen und dem Volke raten
»Lide, sich im Namen der nationalen Einheit General Franco
p übergeben . Azana habe bereits eine Proklamation ausgear -
deitet. Er vertrete die Ansicht , daß eine republikanische Negie¬
rung in Spanien überhaupt nicht mehr bestehe , denn Negrin
Gone nicht behaupten , daß er auch nur einen geringen Teil
Spaniens vertrete .
Paris , 16 . Febr . In sonst gut unterrichteten politischen Pa -

Mer Kreisen verzeichnet man verschiedene Gerüchte, die in der
'
französischen Hauptstadt im Umlauf sind . Danach wünscht di«
Pariser Regierung eine möglichst baldige Abreise de» kotspani-
fchen „Außenministers" del Vayo . Diesem Wunsch « habe auch
bereits di« absichtlich lancierte Meldung entsprochen, wonach
del Vayo bereits Paris verlassen habe . In Wirklichkeit befinde
er sich aber nach wie vor in Paris . Im Verlauf einer Bespre¬
chung zwischen Azana , del Vayo und mehreren maßgebenden
köldnerhäuptlingen sei nämlich die Zwecklosigkeit eines weite¬
ren Widerstandes in Zentralspanien festgestellt worden . Del
P« »o trage sich daher jetzt mit dem Gedanken, um Berhandlun -
hr> mit Franco nachzusuchen , die lediglich den Zweck haben sol-
>t». daß den rotspanischen Oberbonzen im Falle einer Wafsen -
»irderlegnng „nichts passiert" !

Man ist sich in Pariser politischen Kreisen nicht restlos ini
Aren darüber , ob del Vayo diesen seinen angeblichen Ideen im
Einverständnis mit Negrin nachgeht, doch neigt man eher zu der
Mmutung hin , daß del Vayo jetzt bereit wäre , über den Kops

jPegrins hinweg über Waffenstillstand und Frieden zu verhan -
m- ln. Man spricht in mehr oder weniger offener Form von
^ nem regelrechten Kuhhandel , bei dem es vielleicht auch einige

mttelspersonen. so möglicherweise den bisherigen französischen« schaster in Rotspanien , Jules Henry , geben könnte. Jeden -
'E r steh« die französische Regierung diesen Bestrebunaen äußerst"Ahnend gegenüber und wünsche deshalb eine möglichst sofor -

^
* Abreise del Vayos aus Paris . Man weist im übrigen da-

daß del Vayo während seines diesmaligen Pariser' Menthaltes von keiner einzigen offiziellen Persönlichkeit cm -
Mngen worden sei.

Madrid im Feuer der ualioualeu Artillerie
Pari«, ig. Fxhr, Der Madrider Sonderberichterstatter der

^d«»tur Havas meldet am Donnerstagnachmittag , daß die rot¬

spanische Hauptstadt seit der letzten Nacht unter einem äußerst
heftigen Feuer der nationalen Artillerie liegt .

Sette au Seite!
Eine Erklärung der „Jnformazione Diplomatien "

Rom, 16. Febr . Die hochoffiziöse „Jnformazione Diplomatica "
veröffentlicht soeben eine Berlautbarung , in der es unter an¬
derem heißt :

Das Geschrei , mit dem bei den sogenannten groben Demokra¬
tien das Problem der Anerkennung oder Nichtaner¬
kennung der Regierung Franco begleitet wird , wird
in den verantwortlichen Kreisen Roms mit vollkommener Ruhe
verfolgt . Daß die Franzosen und Engländer sich endlich entschei¬
den . den Sieqer anzuerkennen , entspricht vollkommen der logi¬
schen Entwickluna der Dinge : aber die Art . wie sie voraehen —
v"n Lacknntteln bis - u Drohunaen — beweist ibre geistige Ver¬
wirrung und das vollkommene Unverständnis sür die Psycholo¬
gie des spanischen Volkes.

In der Auslastung wird dann festgestellt, daß die italienischen
Freiwilligen erst dann in ihre Heimat zurückkehren würden ,
wenn General Franco ihr « Ausgabe für beendet erkläre . Es ent -
ivreche dem Stil des faschistischen Italiens , beißt es zum Schluß,
Seite an Seite mit seinem Freund bis au » Ende zu marschiere«,
was auch immer «intreten möge.

»

Englands Schaukelpolitik
Noch keine Anerkennung Francas

London, 16. Febr . Wie die diplomatischen Mitarbeiter der
Londoner Presse übereinstimmend annehmen , hat die Kabinetts -
sitzung in der Frage der Anerkennung Francas noch keine end¬
gültige Entscheidung gebracht. Man sei sich allerdings darüber
einig , daß man Franco in naher Zukunft anerkennen werde , daß
man es aber der Entscheidung des Premiermini¬
sters und des Außenministers überlasse , den ge¬
eigneten Zeitpunkt hierfür festzustellen .

Reuters parlamentarischer Korrespondent meldet , cs sei kaum
wahrscheinlich , daß eine schnelle Mitteilung über -die Anerken¬
nung der nationalspanischen Regierung durch England und
Frankreich bcvorstche . Man sei sich jedoch darin einig , daß beide
Länder gemeinsam Vorgehen würden . Ein Hauptgrund , warum
noch eine Verzögerung eingetrstcn sei, liege in der Frage , ob die
rotspanische „Regierung " tatsächlich noch in Spanten existiere
oder nicht . Britischerseits scheine man entschlossen zu seni, keine
„voreiligen " Schritte zu unternehmen , denn man übersehe die
Gefahren der Lage nicht und malle daher von der bisherigen
Politik nicht abweiche '-

Vor den NS'winttr-kampWelen in Villach
die vrenzstad» ln den Karawanken ln sestesstlmmung

Die von Taylor angedeuteten Umstände bezw . die Erünoe
sür den Rücktritt sind , „Associated Preß " zufolge, darin zu er¬
blicken , daß der stellvertr . Finanzminister mit der Außenpolitik
Roosrvelts nicht einverstanden sei. Es verlautet , daß Taylor
die Meinung vertritt , die Vereinigten Staaten sollten nicht in
der bekannten Weise gegen die sogen , autoritären Staaten Par¬
tei ergreifen . Taylor habe weiter die Förderung des Verkaufs
von Kampflugzeugen an Frankreich durch das USA . -Schatzamt
sowie dessen Silberankäufe von China und Rotspanien und das

kürzlich « Darlehen von 25 Millionen Dollars , das von der Aus -
und Einfuhrbank China gewährt wurde , beanstandet .

vandtten mtt 40000 Votlars unerkannt ent¬
kommen

Das ist Amerika. — Bankboten und PoNzetbegleitmannschaft am
Hellen Tag überfallen .

Newyork, 17. Febr . Nach dem Hotelüberfall in Florida er¬
eignete sich ei« neuer nicht weniger sensationeller Raubübersall
in South Norwalk im Staate Connecticut . Am hellichten Tage
überfielen hier vier Banditen zwei Bankboten und ihre poli¬
zeiliche Begleitmannschaft . Die Banditen erbeuteten 46 666
Dollars und konnten unerkannt entkommen.

kiesiger Vetrugslchwindel n Lemberg
Jüdische Beamte unterschlage» »zehr als 56 666 Zloty .

Lemberg, 17 . Febr . Einem riesigen Vetrugsskandal kam man
in Lemberg auf die Spur . Es wurde sestgestellt , daß jüdische
Beamte der dortigen Raffinerie des staatlichen Spiritusmono¬
pols , mit Lajba Knopf an der Spitze, seit Jahren Erzeugnisse
der Raffinerie unterschlagen hatten , um sie zu verbilligten
Preisen an jüdische Gastwirte weitcrzuverkaufen . Die Unter¬
schlagungen belaufen sich nach d

'
cn bis jetzt feststehenden Unter¬

suchungsergebnissen aus mehr als 56 666 Zloty . — Der Skandal
hat so weite Kreise gezogen , daß rund 76 v. H. des gesamten
Personals der Raffinerie , zusammen mehr als 56 Beamte und

Angestellte, verhaftet worden sind . Die Raffinerie mußte in¬
folge Personalmangels geschlossen werden . Die endgültigen
Ausmaße der neuesten jüdischen Betrugsaffäre wird erst eine

besondere ministerielle Kommission feststellen, die sich von War¬
schau aus nach Lemberg begeben hat .

Komm» ftmeilüa zur vesinnimg ?
Morgenthaus Stellvertreter erklärte seinen Rücktritt . — Mit
Roosevelts Außenpolitik und dem Vorgehen des USA .- Schatz -

amtes nicht einverstanden .
Washington , 17 . Febr . Der stellvertr . Finanzministcr der

Bereinigten Staaten , Wayne Taylor , erklärte am Donnerstag
seinen Rücktritt . In einem an Präsident Roosevelt gerichteten
Schreiben wies Taylor darauf hin , daß Umstände eingetreten
seien, die sein Austreten aus dem Amt wünschenswert erscheinen
ließen.

<̂ ?"ch> 16 . Febr . Donnerstag nachmittag kam als Gast der
men CA-Führung eine Abordnung faschistischer Milizoffi -

^ w Villach an , um den NS .-Winterkampsspielen beizuwoh-
Abordnung , die unter Führung des Generals der Fa¬

chen Miliz Tabarini steht, wurde in Arnoldstein vom
^ öer SA -Eruppe Südmark , Gruppenführer Nibbe , und

Ir «» bA-Ctandartenführer Rennecken von der Obersten SA .-
empfangen . Vor dem Bahnhof in Villach hatte ein
der SA -Eruppe Südmark Aufstellung genommen . Der

, A"hrer der Obersten SA -Führung , Obergruppenführer Her-
. ^ grüßte die Kameraden aus dem faschistischen Italien und
^ Üe in Eroßdeutschland herzlich willkommenT' Auch eine Ab-

»ng ^ 8 Fastio aus Villach hatte sich eingefunden .
>L ^ ein dichtes Spalier ging dann die Fahrt in die sest -

8eschniückte Stadt . Herrlicher Sonnenschein liegt über

un südlichster Grenzstadt Mächtige Torbogen aus
- ENgrün mit dem SA -Wehrabzeichen schmücke » die Straßen .

Ueberall herrscht festliche Stimmung . Das bunte Bild der Uni¬
formen aller Gliederungen der Bewegung erfüllt die Straßen .
Zu den Skiwettkämpsen kommt noch als Bereicherung Freitag
und Samstag eine Tislaufveranstaltung des Eislaufvereins
Kunsteisbahn Engelmann -Wien und des Klagenfurter ASC .
Die besten Wiener Eisläufer werden antreten und ein Eishok-
keywettspiel der Kunsteisbahn Engelmann gegen den Klagen¬
furter ASE . steht im Mittelpunkt des Interesses

Leider mußte der für Freitag angesetzte Mannschaftsabfahrts¬
lauf abgesagt werden , da die derzeitige Schneebeschasfenheit die
schwere Abfahrt von der Villacher Alpe unmöglich macht.

Dies ist besonders sür die Mannschaften der Ostmark , darunter
die der SA -Eruppen Siidmark und Alpenland , sehr ungünstig ,
da gerade für sie bei diesem Wettbewerb die Aussichten beson¬
ders gut waren . Alle übrigen Wettkämpfe finden statt , der
Meldestasfellauf , der Patrauillenlaus , der am Sonntag statt -
sindet , und der Sprunglauf .

Begleitmusik zue Palästina - Konferenz
Wieder drei Araber hingerichtet

Jerusalem , 16 . Febr . Während man in London in langwieri¬
gen Verhandlungen einen Weg zur Beilegung des Konflikts
und damit zur Befriedung in Palästina zu finden sucht , häufen
sich hier die jüdischen Mordanschläge auf Araber ,
werden arabische Freiheitskämpfer , denen man allein den Vor¬
wurf machen kann, daß sie ihr Land von einer weiteren ver¬
derblichen jüdischen Invasion bewahren wollen , erbarmungslos
von ihren Familien fortgerissen und hingerichtet . So wurde in
der Nacht zum Donnerstag in der Jerusalemer Altstadt wiederum
ein arabischer Polizist von jüdischen Heckenschützen erschossen Wie
in allen diesen Fällen bleiben auch hier die Täter unauffind¬
bar . Das britische Militärtribunal in Jerusalem verurteilte am
Donnerstag wieder drei arabische Freiheitskämpfer zum Tode.

Jüdische Eimvandermlgssrage
der springende Punkt der Palästina - Konferenz

London, 16 . Febr . Auf der am Donnerstaavormittag im St .
James -Palast stattgefundenen englisch -arabische» Sitzung der
Palästina -Konferenz wurde die von den Arabern ausgestellte
Forderung auf Schaffung eines unabhängigen arabischen Staa¬
tes in Palästina besprochen . Donnerstagoormittag empfing Mi¬
nisterpräsident Chamberlain den Houptdelegierten der jüdischen
Abordnung auf der Londoner Palästina -Konferenz , Dr . Weiz -
mann , und hatte mit diesem im Beisein des Kolonialministers
Macdonald eine Unterredung . Die beiden Abordnungen haben u .
a . die Schwierigkeiten geprüft , die sich sür eine jüdische Einwan¬
derung nach Palästina ergeben. Man nimmt in London an . d ->ß
die Einwanderunosiraoe das schwierigste iNrobl -m der Vo ! 8-
stina -Konferenz wird , da die Araber die Einstellung jeglicher
Einwanderung nach Palästina verlangten während die Juden
ein Abweichen von der gegenwärtigen Politik als unannehmbar
ansehen.
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kine gewaltige deutsche flugleistung
Mt 5?a Kilogramm scacht über den Südatlantik — Wantikflogboot vo 2S „Seefalke" in
Natal lvrafilien ) gelandet — krster Vreanflug des neuen Flugbootes für das tkile -Kilfswerk

der Neichsregierung
Berlin , 16 . Febr . Am Donnerstag nm IS,SS Uhr (MEZ .) lan¬

dete in Natal in Brasilien das neue Atlantik -Flugboot Dornier
Do 2« „Seefalke « der Deutschen Lufthansa nach feine« ersten
Ozeanflug . Die Besatzung des mit vier Junkers - Jumo 295
Schwerölmotoren ausgerüsteten Flugbootes besteht aus Flug¬
kapitän Graf Schack, Flugkapitän Blum , Flugmaschinist Diele -
wicz und Oberflngzeugfunkcr Wittrock.

Das Flugboot , das ani Dienstag , dem 14 . ds . Mts . in Trave¬
münde abslog, um über Lissabon nach Valhurst in Wsstafrika
geführt zu "werden , von wo aus am Donnerstag um 10 Uhr
MEZ . der Sprung über den Südatlantik angetreten wurde , hat
neben einem technischen Angestellten der Lufthansa S7Ü kg Fracht
an Bord . Hierbei handelt es sich um Medikamente , Verbands¬
zeug und chirurgische Instrumente , die von der Nrichsregiernng
der chilenischen Regierung als Geschenk übermittelt werden und
vom Deutschen Roten Kreuz zusammengestellt wurden , um das
groste Elend der von dem Erdbeben betroffenen chilenischen Be¬
völkerung lindern zu helfen . Jeder Deutsche wird Freude und
innere Befriedigung über die Tat der raschen Hilfsbereitschaft
empfinden , die dem befreundeten chilenischen Volke schnelle Lin¬
derung der großen Not bringen soll, die ihm durch die grauen¬
volle Naturkatastrophe zugesügt wurde und weite Gebiete des
schönen Landes mit seinen Städten und Dörfern verwüstete .

Von den zahlreichen Gegenständen, die an Bord des Luft»
Hansa-Flugbootes sind und die nun mit den deutschen Anschluß¬
flugzeugen aus der Lufthansa - Poststrecke über den südamerikani -
schen Kontinent hinweg nach Santiago in Chile bis zur Küste
des Stillen Ozeans fliegen , seien einige genannt . Das Deutsche
Rote Kreuz , das von der Reichsregierung aufgrund der Erfah¬
rungen und Verbindungen , die es auf diesem Gebiete har , mit
der Beschaffung und Zusammenstellung der Lädung betraut
wurde , setzte sich telegraphisch mit dem chilenischen Röten Kreuz
in Verbindung , um dessen - Wünsche kennen zu lernen . Das
Deutsche Rote Kreuz hat , wie erinnerlich , in den letzten Jahr¬
zehnten wiederholt im großen Ausmaß bei Naturkatastrophen ,
Kriegen und Bürgerkriegen Hilfsmaßnahmen durchgeführt . Er¬
innert sei nur an die Hilfe bei dem Erdbeben in China , im ita -
lienisch - abessinischen Konflikt und den Bürgerkrieg in Spanien .
Bereits ans 8 . Februar brachte das Auswärtige Amt eine Teil¬
sendung auf den Weg, die mit der planmäßigen Postmaschine
der Lufthansa nach Chile befördert wurde . Diese erste Sendung
erfolgte auf Anforderung der deutschen Botschaft in Chile , der
die chilenische Regierung mitgeteilt hatte , daß sie für rasche
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Senator Berard nach Burgos entsandt .
Die französische Regierung hat den Senator Berard nach Vur -
gos entsandt , diesmal aber in einer offiziellen Mission . Man
sieht darin in internationalenKreisen eine de sacto-Anerkennung
der nationalspanischen Regierung . (Scherl -Bilderdienst -M .)

Ueberlassung von Verbandsstoffen dankbar wäre . So wurden
nun abermyls in Travemünde 19 Kisten und 11 Ballen von der
Lufthansa übernommen und in ihr Dornier -Flugboot verleben ,
die chirurgische Instrumente , Injektionsspritzen und Bestecke
mannigfaltiger Art und Ausführung , für die verschiedenen ope¬
rativen Eingriffe bestimmt , sowie Verbandswatte und Mull¬
binden in großen Mengen enthalten . Mit diesen Kisten und
Ballen an Bord , die insgesamt ein Gewicht von 570 I- Z auswei --
sen , einer immerhin seltenen, bisher noch nie auf einer Ozean¬
luftverkehrsstrecke beförderten Ladung , ging das neue To 26-
Flugboot aus seinen ersten Atlantikflug , der , wie nicht anders
zu erwarten , zur vollen Zufriedenheit der altbewährten Atlan¬
tikslieger der Lufthansa verlies , die nun ihre bemerkenswerte
Fracht an die i» Südamerika sligeenden Kameraden abgeben
werden , die ihrerseits dafür sorgen, das Gut so schnell wie mög¬
lich weiter nach Chile zu bringen .

Die Lufthansa wird das neue Dornier Do 26 Flugboot , das
seine erste große Probe im Rahmen einer so schönen Aufgabe
erfüllen konnte, demnächst im planmäßigen Atlantiksienst ein -
setzen, nachdem ss seit Spätsommer 1938 über der Nord - und
Ostsee sowie über Küstengebieten des Atlantik eingehend erprobt
worden ist.

Ungarisches Kabinett gebildet
Budapest , 16 . Febr . Ministerpräsident Gras Paul Teleki

hat sein Kabinett am Donnerstagnachmittag gebildet . Das bis¬
her von ihm bekleidete Amt des Kultus - and Unterrichtsmini¬
sters wurde mit dem früheren langjährigen Kultusminister Ho -
man , der bis vor einem Jahr dieses Amt innehvtte , besetzt. Die
übrige Regierungsliste bleibt unverändert .

In unterrichteten politischen Kreisen erwartet man die Ver¬
eidigung - es neuen Kabinetts für Freitagvormittag .

Graf Paul Teleki wurde 1879 in Budapest geboren . Noch
var dem Kriege machte er sich einen Namen als Geograph . Seine
Abgeordnetenlaufbahn begann 1905 . Nach Beendigung des Krie¬
ges wurde er Professor der Wirtschaftsgeographie an der Buda¬
pests ! Universität . Bei der kommunistischen Revolte war Gras
Teleki zunächst in der Schweiz, dann in Wien , von wo aus er als
Vertreter der dort versammelten ungarischen Politiker nach Sze¬
ged , dem Sitz der ungarischen Nationalregierung während der
Rätediktatur entsandt wurde , um dort alsbald den Posten eines
Außenministers zu übernehmen . In der ersten ungarischen Na¬
tionalversammlung nach der Revolte wurde Teleki 1920 zunächst
zum Außenminister und dann znm Ministerpräsidenten ernannt .
Nach seiner Demission 1921 widmete er sich wieder der wissen¬
schaftlichen Tätigkeit an der Budapests ! Universität . Als Fach¬
mann von europäischem Nus wurde er 1925 von der Genfer Liga
in die Dreierkommission zur Regelung der Mossul-Frage beru¬
fen . 1938 wurde Graf Teleki znm Kultus - und Unterrichtsmini¬
ster der Regierung Jmredy ernannt und im Wahlbezirk Tokns
zum Abgeordneten gewählt . Nach dem Münchener Schiedsspruch
nahm er als ungarischer Hauptdelegierter an den Verhandlun¬
gen mit der tschecho - slowakischen Regierung in Komorn teil .

Argentinien wehrt sich !
Gegen die wirtschaftliche Abwürgung durch USA.

Buenos Aires . 16 . Febr . Die Wirtschaftsbeziehungen zcviM
Argentinien und den Vereinigten Staaten spitzen sich
mehr zu . Präsident Ortitc hatte zwar durch zweimalig,
kkärungen versucht, eine Besserung herbeizusühren und
lem der ulerlosen Demagogie entgeqenzutreten . die schon 3 .
mehreren Wochen aus Neuyork betrieben wird , aber alle
miGunoen haben bisher einen FsbU -dlaa erlitten

Anaesichts der systematischen Irreführung der OeksirrtlichLv
die fast ausschließlich von den Agenturen aus den Vereinig z
Staaten beeinflußt wird , hat sich nunmehr der Handel s ^ z.

*
niiter entschlossen , eine bis ins e?nzcl«e gebende
ftellunq des Mirtkchastsanstausches zwischen Araentim -n «tz
den Vereinigten Staaten in den letzten Jahren zu verössMg,
chen. Die Bilanz stellt eine eindeutige Widerlegung des Serl« «.
neu Geschreis der südlichen Finanziers in Neuyork über die
berechtigte Benachteiligung " Nordamerikas von Seiten Aräg^
tiniens im Verhältnis zu den europäischen Staaten dar .

Die Zahlungsbilanz Argentinien — USA . ist einschliesĝ
der aufzubrinqenden Summen für USA .-Anleihen im John
1938 mit rund 250 Millionen Pesos für Argentinien
passiv gewesen . In den Jahren 1935 bis 1937 betrugst ^
Fehlbetrag der Zablunasbilanz insgesamt 487 Million - ,:
sos . Infolge dieser katastrovhalen Entwicklung des
»nd Kahlungsverkebrs zwischen Argentinien und den Bereis
ten Staaten sah sich Argentinien bereits genötigt . EoldversMj .
fungen im Betrage von 114 Milt . PeGs vorzunebmen . die Le,
Devisenfonds entnommen waren . Es ist begreiflich, daß die,r -
gentinische Regierung diese selbstmörderischeHandelspolitik nicht
fortsetzen kann und will . Die Lügenmeldungen der „Cbika -,,
Daily Mail "

, die bebauptet batte , daß Deutschland die Mck-
schaftsbeziehunaen zwischen Argentinien und den Vereinigte,^
Staaten störe, sind damit widerlegt .

Frankreich will englische Flugzsuglizevzev
Sachverständigenkommission in London eingetrossen

London, 16. Febr . Am Donnerstag traf in London eine srnn-
zöfische Luftfahrtkommission zu einem kurzen Besuch ein , der der
Vorsitzende der französischen Gesellschaft für Flugzeugbau , ^
quet , der Generalinspekteur für Flugzeugbau und Direktor »
französischen Luftsahrtministerium , Joux , sowie zwei Flugzeug
sachverständige angehören . Die Kommission wird Flugzeugwerk -
besichtigen und sich über die Flugzeugproduktion in England un¬
terrichten . Reuters diplomatischer Korrespondent will dazu
ter erfahren haben , es sei möglich , daß die Abordnung di« Er «
Werbung von Lizenzen bespreche , damit Frankreich bri¬
tische Flugzgugmotoren und Zubehörteil « nerschiedenster Art ,
britischem Muster bauen könne .

Bombenexplosionauf einem Londoner Bahnhof. In einem
Güterschuppen des Londoner Bahnhofs Kings Troll explo¬
dierte am Donnerstagnachmittag eine Bombe . Dabei wurde
ein Eisenbahner verletzt . Ueber die Täter ist bisher nichts
bekannt . Man nimmt an , daß es sich um einen Anschlag
van irischen Extremisten handelt .

Gasgenerator explodiert . Am Mittwochnachmittag explo¬
dierte in einem Werk bei Reparaturarbeiten in Diisseldars
ein Gasgenerator . Durch Stichflammen erlitten drei Arbei¬
ter schwere Brandwunden , an denen zwei starben . Zwei Ar¬
beiter kamen mit leichteren Verletzungen davon.

koosevelts flugMggesllMe mit franlrreich
Washington , 17 . Febr . Nach einer nochmaligen Vernehmung

des Finanzministers Mergenthau und des Kriegsministet s
Woodring schloß der Militärausschuß des Bundessenates am
Donnerstag die Untersuchung über die französischen Flugzeug¬
käufe ab, ohne einen Beschluß zu fassen .

Einige Außschußmitglieder , die für die kommenden Sitzungen
von der Schweigepflicht befreit wurden , soweit sie Militärge¬
heimnisse nicht berühren , teilten nach Sitzungsende mit , laut
Zcugenausagen habe Rooscoelt selbst entgegen den Einsprüchen
hoher Militärstellen den Verkauf neuester amerikanischer Bom¬
ber an Frankreich befürwortet . Wie der republikanische Sena¬
tor Austin mitteilte , hat Morgenthau auf die Frage , was das
Schatzamt eigentlich mit dem Verkauf von Militärflugzeugen zu
tun Hab«, nach wiederholtem Drängen geantwortet , er habe aus
Ersuchen Roosevelts persönlich gehandelt . Die Einwände der

Militärstellen galten vor allem der Tatsache, daß Amerikas ei¬
genes Wehrprogramm durch die Flugzeugverkäufe leide und der
amerikanischen Armee infolge der ersten französischen BeftelluW
die leichten Douglas -Bomber vollkommen entzogen würden.

Associated Preß veröffentlicht einen Auszug aus dem Prot»
toll über die Aussagen Morgenthaus vor dem SenatsaussM
am 28 . und 29 . Januar . Obwohl die Aussagen einen reichM
verworrenen Eindruck machen , geht daraus doch soviel hervor ,
daß der amerikanische Botschafter in Paris , Bullitt , die ü
Washington weilende französische Lustsahrtmission bei Morgen»
thau einführte . Die Mission wies sich durch ein von Minist«»
Präsident Daladier sowie dem französischen Finanzminister
dem Luftfahrtminister unterzeichntes Dokument aus . Associa¬
ted Preß zufolge umfaßt der französische Auftrag für 515 KaiM-
slugzeuge auch noch rund 400 Reseroemotoren sowie Ersatzteile,
die insgesamt 11 Millionen Dollar kosten . Dieser Motoren« !»

trag ist der größte , der bisher in Friedenszeiten gegebenwurde
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crNcicccvco « «coolent

Er lachte unbekümmert. „Wir werden sehen ! Vor allen
Dingen muß man sich nicht tyrannisieren lassen — durch nichts!"

Er wandte den Wagen , und in schnellem Tempo sausten sie
dahin .

- „Nun fahre ich Sie nicht etwa nach Wannsee , Picheiswerder
oder einen anderen altbekannten Platz , sondern ins Blaue !
Irgendwohin , wo Sie noch nie gewesen sind , wette ich !"

„Ich freue mich — ich kenne nur wenig von der Umgebung
Berlins .

"
„Ich Halle heute auch eine Freude — die über Ihre Ar¬

beit — ! Wissen Sie , daß es das erstemal seit langer Zeit war .
daß Sie mich freundlich angesehen haben, Susanne ? Sie haben
übrigens prachtvolle, ausdrucksvolle Augen ; ich hattet das schon
neulich bemerkt , alh Sie so böse aus mich waren . Ich möchte Sie
gerne malen .

"

„Sic brauchen keine Angst zu haben"
, setzte er mit einem

Blick auf ihr erblaßtes Gesicht hinzu : „vorläufig habe ich keine
Zeit , ich male die Komtesse Corona . Aber ganz bestimmt werde
ich auch Eie malen, Susanne , und wenn Sie auch noch so entsetzte
Rotkäppchenaugen machen ! Ich bin kein böser Wolf , der kleine
Mädchen frißt "

„Und ich bin kein kleines Mädchen !"
„Nein , ich weiß ! Sie sind eine sehr selbstbewußte, sehr vor¬

nehme, sehr kühle junge Dame , von der icb geglaubt hatte , sic
sei völlig temperamentlos , aber Eie haben mich neulich eines
Besseren belehrt .

"

„Eines Besseren?" sagte sie .
„Ja , ganz bestimmt . Temperamentlose Frauen sind tödlich

langweilig , und wenn sie noch so schön sind ! Sie werden auch
nie auf irgendeinem Gebiet der Kunst etwas leisten .

"

„Nun , dann habe ich also nach Ihrer Meinung eine leise
Hoffnung" —, auch das klang spöttisch. Eie hatte allmählich

ihre Sicherheit wiedergewonnen ; auf keinen Fall sollte er sich ihr !
gegenüber als der turmhoch Ueberlegene Vorkommen . !

„In der . Malerei etwas zu leisten ? Ja , die haben Sie un¬
bedingt : aber trotzdem - nein, ich will Ihnen das , was ich
denke , lieber später einmal sagen .

"
Er hatte geglaubt , sie würde nun in ihn dringen , aber sie

überging seine Bemerkung : „Ich glaude , daß man sehr viel Tem¬
perament haben kann , ohne daß die Allgemeinheit das weiß und
zu wissen braucht. Ueber meinen Temperamentsausbruch neu¬
lich habe ich mich geärgert . Er war sehr überflüssig.

"
Er lächelte eigentümlich. „Ich fand das durchaus nicht .

Aber nun sehen Sie sich einmal um . Ist das nicht schön?"
Sie fuhren langsam durch eine Allee blühender Kastanien¬

bäume an kleinen schmucken Dvrfhäusern mit blühenden Vor¬
gärten entlang .

Vor ihnen lag ein uraltes Dvrskirchlein, umgeben von dicht¬
berankten und in Sträuchern und Blumen versteckten Gräbern .

Ein wenig weiter breitete sich ein schimmernder See . wald¬
umgeben, einsam und schweigend .

„Ist das nun nicht schöner als ein sogenannter Ausflugsort
mit seinen Kaffeebausbetrieben ?"

„Ohne Zweifel! Aber ich wundere mich, daß Sie " - ,
sie zögerte befangen.

„Daß ich an der Einsamkeit Gefallen finde? Ach . Eie Kind,
was wissen Sie von mir ! Ich glaube, ich bin ja an die 20 Jahre
älter als Sie ! Wie alt sind Sie eigentlich . Susanne ?"

„Fünfundzwanzig — fast sechsundzwanzig."
„Und ich bin 43 , also ganz so schlimm , wie ich dachte , ist

der Altersunterschied doch nicht . — Ja . also , was die Einsam¬
keit anbetrifft — auch mein Haus am kleinen Wannsee ist ein¬
sam , abgeschlossen vom Getriebe der Straße — nur daß ich
leider entsetzlich viele Bekannte habe, die mich dort aufsuchen ,
auch wenn ich sie gar nicht dazu ausfordere . Darum packt mich
ab und zu der Wunsch nach Einsamkeit oder — besser nach
Zwei samkeit , nach einem Zusammensein mit einem sympathischen
klugen Menschen, mit dem man ein vernünftiges Wort reden
kann . Darum habe ich mir heute das stolze Fräulein mst dem
altmodischen Namen eingefangen .

"
Wenn die Freunde sie jetzt so sehen könnten, Mauerbergs

Reden hörten — dachte Susanne in diesem Augenblick , und ein
Glutstrom ging durch ihren Körper . Wie kam er eigentlich
dazu, sie ganz einfach bei ihrem Vornamen zu nennen — —

„Nun , was denkt Susanne , Baronesse von Glott ?"
Sie zuckte zusammen : „Gar nichts — — das heißt, 4w

dachte , wie sehr man sich in der Beurteilung eines Menschen
täuschen kann , den man nur oberflächlich kennt "

, sagte sie, um ^
nur etwas zu sagen . . j

„Oh , was das betrssft — man täuscht sich auch oft w 4
Menschen, die man sehr genau zu kennen glaubt . Doch was z
meinen Sie , jetzt kehre ich um , und wir essen hier in dem Dorf ' 4
gasthaus ein einfaches Mittagessen.

" 1
„Ich muß ja nach Hause"

, sagte Susanne erschrocken - 1
meine Schwester erwartet mich zu Tisch .

" Z
„Hat sie Telefon?" 1
„Das schon — aber" — — 1
„Kein Aber — Sie sieben doch hoffentlich nicht mehr " t» Z

der Vormundschaft Ihrer Schwester. Vom Gasthaus kkingeM 1
Sie eben zu Hause an . Sie werden doch Ihren ehrwürdigen^
Lehrer nicht um das wohlverdiente Mittagessen bringen rvvllen -D
So etwas bekommt alten Herren schleckt " - M

Sie lachte : „Nun ja . dieser Grund ist allerdings ausschla^ Ä
gebend . Das kann ich nicht auf mein Gewissen laden .

"

„ Wissen Sie , daß Ihnen das Lachen entzückend steht ? lsEM
sollten viel mehr lachen . Susanne .

" M
Sie merkte zu ihrem Aerger , daß sie schon wieder ro^

wurde . Es war albern von ihr . Nichts lag hinter seinen
ten, sie waren leicht hingewvrfen, ohne jede tiefere Bedeutung
Künstlerlaunen -- . Nur nichts ernsthaft nehmen unb schw^
sich nicht wie ein dummes Gänschen benehmen — ermahnte 1
sich selbst.

Das Gasthaus sab vertrauenerweckend aus , sauber und ,
einer großen , grünberankten Veranda . Ein Schild mit der MZ
kündigung „Maibowle " hing am Eingang . R

„Auf dieses Gebräu des Wirtes wollen wir uns doch lieber
nicht verlassen "

, flüsterte Mauerberg .
Während Susanne der Schwester mitteilte, daß sie mst ^

kannten ms Freie gefahren sei und dort essen wolle, verhandelt
er mit dem Wirt .

„Ach schade — Susanne ! Ich hatte eine Riesenport
Spargelgemüse und Eierkuchen , das ißt du doch zu ^ rne ! 2
bist du eigentlich ?" fragte Marie . Aber Susanne batte sckw»
abgehängt . Sie wußte ja selbst nicht, wo sie waren .

Fortsetzung solgt.)
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